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Beschreibung

BELEUCHTUNGSVORRICHTUNG FÜR EINEN 
KRAFTFAHRZEUGSCHEINWERFER

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer, welche Be-
leuchtungsvorrichtung Folgendes umfasst:

- zumindest ein Lichtmodul zur Erzeugung einer Ab-
blendlichtverteilung mit zumindest einer Lichtquelle,
welche eingerichtet ist, Licht zu emittieren,

- eine Strahlenblende mit einer optisch relevanten
Blendenkante zur Erzeugung einer Hell-Dunkel-
Grenze, wobei das Lichtmodul in Einbaulage der Be-
leuchtungsvorrichtung in einem Kraftfahrzeug-
scheinwerfer an einer Oberseite der Strahlenblende
angeordnet ist und in Kombination mit der optisch
relevanten Blendenkante der Strahlenblende zur Er-
zeugung einer Abblendlichtverteilung mitwirkt,

- eine Projektionslinse mit einer optischen Achse, wel-
che Projektionslinse eingerichtet ist, das von dem
Lichtmodul erzeugbare Licht vor der Beleuchtungs-
vorrichtung in eine Hauptabstrahlrichtung abzubil-
den, wobei die Projektionslinse eine Lichteintrittsflä-
che und eine der Lichteintrittsfläche gegenüberlie-
gende, konvexe Lichtaustrittsfläche aufweist, wobei

die optische Einrichtung an der Lichtaustrittsfläche
der Projektionslinse angeordnet ist und einen von
der konvexen Lichtaustrittsfläche abweichenden,
manipulierten Teil der Lichtaustrittsfläche bildet, wo-
bei
die Wirkfläche jeweils einer Freiformlinse und die
Lichtaustrittsfläche in einer gemeinsamen Flächen-
schnittlinie eine Startkante ausbilden, wobei sich die
Wirkfläche ausgehend von der Startkante von der
Lichtaustrittsfläche entlang zweier Seitenkanten bis
hin zu einer der Startkante gegenüberliegenden
Steigungskante weg erstreckt, vorzugsweise in
Richtung der Hauptabstrahlrichtung, welche Stei-
gungskante ein erstes Ende und ein zweites Ende
aufweist, wobei das erste Ende entlang einer Flä-
chennormalen in einer Orthogonalprojektion auf die
Lichtaustrittsfläche einen ersten Abstand zur
Lichtaustrittsfläche aufweist, und wobei das zweite
Ende entlang einer Flächennormalen in einer Ortho-
gonalprojektion auf die Lichtaustrittsfläche einen
zweiten Abstand zur Lichtaustrittsfläche aufweist.

[0002] Die Erfindung betrifft weiters einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer mit zumindest einer erfindungsgemä-
ßen Beleuchtungsvorrichtung.
[0003] Dieser oberhalb der Hell-Dunkel-Grenze lie-
gende Bereich der Lichtverteilung wird auch als Over-
head- oder Signlight-Bereich (von der Sichtbarkeit der
Verkehrszeichen abgeleitet) bezeichnet.
[0004] Die gesetzlichen Messpunkte in diesem Be-

reich erstrecken sich bis zu 4° oberhalb des Horizontes
und werden durch Mindest- und Maximalwerte sowie so-
genannte Summenwerte für die sich jeweils in den Mes-
spunkten einstellende Beleuchtungsstärke charakteri-
siert.
[0005] Projektionssysteme mit Abblendlichtfunktion
verfügen systembedingt über sehr wenig Licht oberhalb
der Hell-Dunkel-Grenze, da dieser Overhead-Bereich
durch die bei Projektionssystemen verwendete Strahlen-
blende effektiv abgeschattet wird.
[0006] Wegen der effektiven Abschattung sind beson-
dere Maßnahmen zur ausreichenden Beleuchtung die-
ser Messpunkte mit geeigneten Lichtmengen notwendig.
Dabei ist gleichzeitig auf die Einhaltung vorgeschriebe-
ner Maximalwerte in der Nähe der Hell-Dunkel-Grenze
zu achten. Diese Maximalwerte werden auch als soge-
nannte Blendwerte bezeichnet.
[0007] Bei der optischen Einrichtung handelt es sich
im Allgemeinen um eine Modifikation der "ursprüngli-
chen" Linseneintritts- oder Lichtaustrittsfläche der Pro-
jektionslinse, wobei zum Ablenken von Licht in einen Be-
reich über der Hell-Dunkel-Grenze im Allgemeinen un-
terschiedlichste Modifikationen möglich sind.
[0008] Ein grundsätzliches Problem, das bei allen be-
kannten Lösungen mit solchen optischen Einrichtungen
auftritt, ist jenes, dass die abgelenkten Strahlen in einen
relativ kleinen Bereich konzentriert werden, sodass ei-
nerseits in diesen Bereich zu viel Licht gelangt, und an-
dererseits andere Bereiche zu niedrige Lichtwerte auf-
weisen, d.h. dass dieser Bereich nicht homogen ausge-
leuchtet wird von den bekannten Lösungen.
[0009] Die DE 2012 107 426, die DE 10 2012 107 427,
die EP 2 578 929, die AT 008 253 U1, die EP 2 985 522
sowie die DE 10 2914 118 745 zeigen Beleuchtungsvor-
richtungen aus dem Stand der Technik.
[0010] Es ist eine Aufgabe der Erfindung eine verbes-
serte Beleuchtungsvorrichtung bereitzustellen.
[0011] Diese Aufgabe wird mit dem Kennzeichen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0012] Durch die gezielte Auswahl der Wirkflächen und
deren Verlauf an der Projektionslinse wird ein möglichst
breites und homogen ausgeleuchtetes Signlight in der
Abblendlichtverteilung ermöglicht.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Freiformlinsen der optischen Einrichtung in Einbaulage
der Beleuchtungsvorrichtung in einem Kraftfahrzeug-
scheinwerfer in einer horizontalen Zeile nebeneinander
angeordnet sind, wobei der erste Abstand der Wirkflä-
chen ausgehend von einer ersten Freiformlinse der ho-
rizontal angeordneten Freiformlinsen im Verlauf bis zu
einer letzten Freiformlinse zuerst kleiner ist als der zweite
Abstand, wobei der erste Abstand im Verlauf zur opti-
schen Achse zunimmt und der zweite Abstand abnimmt,
sodass der erste Abstand der Freiformlinsen im Bereich
der optischen Achse gleich dem zweiten Abstand ist, wo-
bei der erste Abstand im Verlauf weg von der optischen
Achse weiter zunimmt und der zweite Abstand weiter ab-
nimmt.
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[0014] Es kann vorgesehen sein, dass die optische
Einrichtung an der Lichteintrittsfläche der Projektionslin-
se angeordnet ist und einen von der Lichteintrittsfläche
abweichenden, manipulierten Teil der Lichteintrittsfläche
bildet.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Freiformlin-
sen in mehreren zueinander parallelen Zeilen nebenei-
nander angeordnet sind.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass die Wirkfläche
jeweils einer Freiformlinse und die Lichteintrittsfläche in
einer gemeinsamen Flächenschnittlinie eine Startkante
ausbilden, wobei sich die Wirkfläche ausgehend von der
Startkante von der Lichteintrittsfläche entlang zweier Sei-
tenkanten bis hin zu einer der Startkante gegenüberlie-
genden Steigungskante weg erstreckt, welche Stei-
gungskante ein erstes Ende und ein zweites Ende auf-
weist, wobei das erste Ende entlang einer Flächennor-
malen in einer Orthogonalprojektion auf die Lichteintritts-
fläche einen ersten Abstand zur Lichteintrittsfläche auf-
weist, und wobei das zweite Ende entlang einer Flächen-
normalen in einer Orthogonalprojektion auf die Lichtein-
trittsfläche einen zweiten Abstand zur Lichteintrittsfläche
aufweist.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der erste und
der zweite Abstandeiner Wirkfläche gleich groß ist, wobei
vorzugsweise der erste und der zweite Abstand jeder
Wirkfläche gleich groß ist.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass die Freiformlin-
sen der optischen Einrichtung derart zueinander ange-
ordnet sind, dass ein Logo, beispielsweise ein Herstel-
lerlogo, ausgebildet ist.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass die Freiformlin-
sen unmittelbar nebeneinander in einer Zeile zueinander
angeordnet sind.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass die Wirkflächen
gekrümmt ausgebildet sind.
[0021] Es kann vorgesehen sein, dass die Hell-Dun-
kel-Grenze asymmetrisch oder gerade ist.
[0022] Diese Aufgabe wird ebenso durch einen Kraft-
fahrzeugscheinwerfer mit zumindest einer erfindungsge-
mäßen Beleuchtungsvorrichtung gelöst.
[0023] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
beispielhaften Zeichnungen näher erläutert. Hierbei zeigt

Fig. 1 eine beispielhafte Beleuchtungsvorrichtung in
einer Seitenansicht, wobei die Beleuchtungsvorrich-
tung ein Lichtmodul, wobei das Licht des Lichtmo-
duls über eine Strahlenblende mittels einer Projek-
tionslinse vor die Beleuchtungsvorrichtung projizier-
bar ist,
Fig. 2 eine Frontalansicht der Projektionslinse aus
Fig. 1, wobei die Projektionslinse eine optische Ein-
richtung umfasst, welche mehrere Freiformlinsen
aufweist,
Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der optischen
Einrichtung aus Fig. 2,
Fig. 4A eine beispielhafte Freiformlinse in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 4B eine weitere beispielhafte Freiformlinse in
einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 4C eine weitere beispielhafte Freiformlinse in
einer perspektivischen Ansicht, und
Fig. 5 eine Schnittdarstellung der Projektionslinse
und der optischen Einrichtung von oben.

[0024] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Beleuchtungsvor-
richtung 10 für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer, welche
Beleuchtungsvorrichtung ein Lichtmodul 11 zur Erzeu-
gung einer Abblendlichtverteilung mit zumindest einer
Lichtquelle umfasst.
[0025] Ferner umfasst die Beleuchtungsvorrichtung
10 eine Strahlenblende 20 mit einer optisch relevanten
Blendenkante zur Erzeugung einer asymmetrischen
Hell-Dunkel-Grenze, wobei das Lichtmodul 11 in Einbau-
lage der Beleuchtungsvorrichtung 10 in einem Kraftfahr-
zeugscheinwerfer an einer Oberseite der Strahlenblende
20 angeordnet ist und in Kombination mit der optisch
relevanten Blendenkante der Strahlenblende 20 zur Er-
zeugung einer Abblendlichtverteilung mitwirkt.
[0026] Weiters umfasst die Beleuchtungsvorrichtung
eine Projektionslinse 100 mit einer optischen Achse B,
welche Projektionslinse 100 eingerichtet ist, das von dem
Lichtmodul erzeugbare Licht vor der Beleuchtungsvor-
richtung 10 in eine Hauptabstrahlrichtung abzubilden,
wobei die Projektionslinse 100 eine Lichteintrittsfläche
110 und eine der Lichteintrittsfläche 110 gegenüberlie-
gende, konvexe Lichtaustrittsfläche 120 aufweist.
[0027] An der Projektionslinse 100 ist eine optische
Einrichtung 200 an der Lichtaustrittsfläche 120 angeord-
net, wobei die optische Einrichtung 200 einen von der
konvexen Lichtaustrittsfläche 120 abweichenden, mani-
pulierten Teil der Lichtaustrittsfläche bildet, welche eine
Vielzahl an Freiformlinsen 210 mit jeweils einer Wirkflä-
che 211 umfasst, wie beispielsweise in Fig. 2 und Fig.
3 zu sehen ist, wobei die optische Einrichtung 200 ein-
gerichtet ist, einen Teil des in die Projektionslinse 100
eintretenden und über die Wirkflächen 211 der Freiform-
linsen austretenden Lichtes auf einen Bereich oberhalb
der asymmetrischen Hell-Dunkel-Grenze der Abblend-
lichtverteilung zu lenken.
[0028] Figuren 4A bis 4C zeigen beispielhafte Aus-
führungen der Freiformlinsen 210, wobei die Wirkfläche
211 jeweils einer Freiformlinse 210 und die Lichtaustritts-
fläche 120 in einer gemeinsamen Flächenschnittlinie ei-
ne Startkante 211a ausbilden, wobei sich die Wirkfläche
211 ausgehend von der Startkante 211a von der
Lichtaustrittsfläche 120 entlang zweier Seitenkanten bis
hin zu einer der Startkante 211a gegenüberliegenden
Steigungskante 211b weg erstreckt, vorzugsweise in
Richtung der Hauptabstrahlrichtung, welche Steigungs-
kante 211b ein erstes Ende 212a und ein zweites Ende
212b aufweist, wobei das erste Ende 212a entlang einer
Flächennormalen in einer Orthogonalprojektion auf die
Lichtaustrittsfläche 120 einen ersten Abstand A1 zur
Lichtaustrittsfläche 120 aufweist, und wobei das zweite
Ende 212b entlang einer Flächennormalen in einer Or-

3 4 



EP 4 217 647 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

thogonalprojektion auf die Lichtaustrittsfläche 120 einen
zweiten Abstand A2 zur Lichtaustrittsfläche 120 auf-
weist. Die Wirkflächen sind hierbei gekrümmt ausgebil-
det, vorzugsweise unterschiedlich gekrümmt ausgebil-
det.
[0029] In der in Fig. 4A gezeigten Ausführungsform ist
der erste Abstand A1 größer als der zweite Abstand A2,
wobei der zweite Abstand A2 Null ist.
[0030] In der in Fig. 4B gezeigten Ausführungsform ist
der erste Abstand A1 größer als der zweite Abstand A2.
[0031] In der in Fig. 4C gezeigten Ausführungsform ist
der erste Abstand A1 gleich groß wie der zweite Abstand
A2.
[0032] Im in den Figuren gezeigten Beispiel sind die
Freiformlinsen 210 der optischen Einrichtung 200 in Ein-
baulage der Beleuchtungsvorrichtung 10 in einem Kraft-
fahrzeugscheinwerfer in einer horizontalen Zeile neben-
einander angeordnet sind, wobei der erste Abstand A1
der Wirkflächen 211 ausgehend von einer ersten Frei-
formlinse der horizontal angeordneten Freiformlinsen im
Verlauf bis zu einer letzten Freiformlinse zuerst kleiner
ist als der zweite Abstand A2, wobei der erste Abstand
A1 im Verlauf zur optischen Achse B zunimmt und der
zweite Abstand A2 abnimmt, sodass der erste Abstand
A1 der Freiformlinsen im Bereich der optischen Achse
B gleich dem zweiten Abstand A2 ist, wobei der erste
Abstand A1 im weiteren Verlauf weg von der optischen
Achse B weiter zunimmt und der zweite Abstand A2 wei-
ter abnimmt, wie skizzenhaft in Fig. 5 dargestellt ist, wel-
che die Projektionslinse 100 und die optische Einrichtung
200 von oben zeigt.
[0033] Ferner ist es auch möglich, dass die optische
Einrichtung 200 in einem anderen Beispiel an der Licht-
eintrittsfläche 110 der Projektionslinse 100 angeordnet
ist, wobei die Freiformlinsen 210 in mehreren zueinander
parallelen Zeilen nebeneinander angeordnet sind.
[0034] Dabei bilden die Wirkfläche 211 jeweils einer
Freiformlinse 210 - ähnlich wie in den Figuren gezeigten
Beispiel - und die Lichteintrittsfläche 110 in einer gemein-
samen Flächenschnittlinie eine Startkante aus, wobei
sich die Wirkfläche 211 ausgehend von der Startkante
211a von der Lichteintrittsfläche 110 entlang zweier Sei-
tenkanten bis hin zu einer der Startkante 211a gegenü-
berliegenden Steigungskante 211b weg erstreckt, wel-
che Steigungskante 211b ein erstes Ende und ein zwei-
tes Ende aufweist, wobei das erste Ende entlang einer
Flächennormalen in einer Orthogonalprojektion auf die
Lichteintrittsfläche 110 einen ersten Abstand A1 zur
Lichteintrittsfläche 120 aufweist, und wobei das zweite
Ende 212b entlang einer Flächennormalen in einer Or-
thogonalprojektion auf die Lichteintrittsfläche 120 einen
zweiten Abstand A2 zur Lichtaustrittsfläche 120 auf-
weist.
[0035] Hierbei ist der erste und der zweite Abstand A1,
A2 einer Wirkfläche 211 gleich groß ist, wobei vorzugs-
weise der erste und der zweite Abstand A1, A2 jeder
Wirkfläche 211 gleich groß ist.
[0036] Es kann beispielsweise vorgesehen sein, dass

die Freiformlinsen 210 der optischen Einrichtung 200, im
Falle dass die optische Einrichtung an der Lichteintritts-
fläche 110 angeordnet ist, derart zueinander angeordnet
sind, dass ein Logo, beispielsweise ein Herstellerlogo,
ausgebildet ist.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0037]

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung (10) für einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer, welche Beleuchtungsvorrichtung
(10) Folgendes umfasst:

- zumindest ein Lichtmodul (11) zur Erzeugung
einer Abblendlichtverteilung mit zumindest ei-
ner Lichtquelle, welche eingerichtet ist, Licht zu
emittieren,
- eine Strahlenblende (20) mit einer optisch re-
levanten Blendenkante zur Erzeugung einer
Hell-Dunkel-Grenze, wobei das Lichtmodul (11)
in Einbaulage der Beleuchtungsvorrichtung (10)
in einem Kraftfahrzeugscheinwerfer an einer
Oberseite der Strahlenblende (20) angeordnet
ist und in Kombination mit der optisch relevanten
Blendenkante der Strahlenblende (20) zur Er-
zeugung einer Abblendlichtverteilung mitwirkt,
- eine Projektionslinse (100) mit einer optischen
Achse (B), welche Projektionslinse (100) einge-
richtet ist, das von dem Lichtmodul erzeugbare
Licht vor der Beleuchtungsvorrichtung (10) in ei-
ne Hauptabstrahlrichtung abzubilden, wobei die
Projektionslinse (100) eine Lichteintrittsfläche
(110) und eine der Lichteintrittsfläche (110) ge-
genüberliegende, konvexe Lichtaustrittsfläche
(120) aufweist, wobei

Beleuchtungsvorrichtung 10
Lichtmodul 11
Strahlenblende 20
Projektionslinse 100
Lichteintrittsfläche 110
Lichtaustrittsfläche 120
Optische Einrichtung 200
Freiformlinse 210
Wirkfläche 211
Startkante 211a
Steigungskante 211b
Erstes Ende 212a
Zweites Ende 212b
Erster Abstand A1
Zweiter Abstand A2
Optische Achse B
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die Projektionslinse (100) eine an der Projekti-
onslinse angeordnete optische Einrichtung
(200) umfasst, welche eine Vielzahl an Freiform-
linsen (210) mit jeweils einer Wirkfläche (211)
umfasst, wobei die optische Einrichtung einge-
richtet ist, einen Teil des in die Projektionslinse
(100) eintretenden und über die Wirkflächen der
Freiformlinsen austretenden Lichtes auf einen
Bereich oberhalb der asymmetrischen Hell-
Dunkel-Grenze der Abblendlichtverteilung zu
lenken, wobei
die optische Einrichtung (200) an der Lichtaus-
trittsfläche (120) der Projektionslinse (100) an-
geordnet ist und einen von der konvexen
Lichtaustrittsfläche (120) abweichenden, mani-
pulierten Teil der Lichtaustrittsfläche (120) bil-
det, wobei
die Wirkfläche (211) jeweils einer Freiformlinse
(210) und die Lichtaustrittsfläche (120) in einer
gemeinsamen Flächenschnittlinie eine Start-
kante (211a) ausbilden, wobei sich die Wirkflä-
che (211) ausgehend von der Startkante (211a)
von der Lichtaustrittsfläche (120) entlang zweier
Seitenkanten bis hin zu einer der Startkante
(211a) gegenüberliegenden Steigungskante
(211b) weg erstreckt, vorzugsweise in Richtung
der Hauptabstrahlrichtung, welche Steigungs-
kante (211b) ein erstes Ende (212a) und ein
zweites Ende (212b) aufweist, wobei das erste
Ende (212a) entlang einer Flächennormalen in
einer Orthogonalprojektion auf die Lichtaus-
trittsfläche (120) einen ersten Abstand (A1) zur
Lichtaustrittsfläche (120) aufweist, und wobei
das zweite Ende (212b) entlang einer Flächen-
normalen in einer Orthogonalprojektion auf die
Lichtaustrittsfläche (120) einen zweiten Ab-
stand (A2) zur Lichtaustrittsfläche (120) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Freiformlinsen (210) der optischen Einrich-
tung (200) in Einbaulage der Beleuchtungsvor-
richtung (10) in einem Kraftfahrzeugscheinwer-
fer in einer horizontalen Zeile nebeneinander
angeordnet sind, wobei der erste Abstand (A1)
der Wirkflächen (211) ausgehend von einer ers-
ten Freiformlinse der horizontal angeordneten
Freiformlinsen im Verlauf bis zu einer letzten
Freiformlinse zuerst kleiner ist als der zweite Ab-
stand (A2), wobei der erste Abstand (A1) im Ver-
lauf zur optischen Achse (B) zunimmt und der
zweite Abstand (A2) abnimmt, sodass der erste
Abstand (A1) der Freiformlinsen im Bereich der
optischen Achse (B) gleich dem zweiten Ab-
stand (A2) ist, wobei der erste Abstand (A1) im
Verlauf weg von der optischen Achse (B) weiter
zunimmt und der zweite Abstand (A2) weiter ab-
nimmt.

2. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die optische Einrich-
tung (200) an der Lichteintrittsfläche (110) der Pro-
jektionslinse (100) angeordnet ist und einen von der
Lichteintrittsfläche (110) abweichenden, manipulier-
ten Teil der Lichteintrittsfläche (110) bildet.

3. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Freiformlinsen
(210) in mehreren zueinander parallelen Zeilen ne-
beneinander angeordnet sind.

4. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wirkfläche (211)
jeweils einer Freiformlinse (210) und die Lichtein-
trittsfläche (110) in einer gemeinsamen Flächen-
schnittlinie eine Startkante (211a) ausbilden, wobei
sich die Wirkfläche (211) ausgehend von der Start-
kante (211a) von der Lichteintrittsfläche (110) ent-
lang zweier Seitenkanten bis hin zu einer der Start-
kante (211a) gegenüberliegenden Steigungskante
(211b) weg erstreckt, welche Steigungskante (211b)
ein erstes Ende (212a) und ein zweites Ende (212b)
aufweist, wobei das erste Ende (212a) entlang einer
Flächennormalen in einer Orthogonalprojektion auf
die Lichteintrittsfläche (110) einen ersten Abstand
(A1) zur Lichteintrittsfläche (120) aufweist, und wo-
bei das zweite Ende (212b) entlang einer Flächen-
normalen in einer Orthogonalprojektion auf die Licht-
eintrittsfläche (110) einen zweiten Abstand (A2) zur
Lichteintrittsfläche (110) aufweist.

5. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste und der
zweite Abstand (A1, A2) einer Wirkfläche (211)
gleich groß ist, wobei vorzugsweise der erste und
der zweite Abstand (A1, A2) jeder Wirkfläche (211)
gleich groß ist.

6. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Freiformlinsen (210) der optischen Einrichtung (200)
derart zueinander angeordnet sind, dass ein Logo,
beispielsweise ein Herstellerlogo, ausgebildet ist.

7. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Freiformlinsen
(210) unmittelbar nebeneinander in einer Zeile zu-
einander angeordnet sind.

8. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wirkflächen (211) gekrümmt ausgebildet sind.

9. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hell-Dunkel-Grenze asymmetrisch oder gerade ist.
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10. Kraftfahrzeugscheinwerfer mit zumindest einer Be-
leuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9.

Claims

1. Lighting device (10) for a motor vehicle headlamp,
which lighting device (10) comprises

- at least one light module (11) for generating a
dipped beam distribution with at least one light
source configured to emit light,
- a beam shield (20) with an optically relevant
shield edge for generating a cut-off line, the light
module (11) being arranged on an upper side of
the beam shield (20) in the installation position
of the lighting device (10) in a motor vehicle
headlamp and cooperating in combination with
the optically relevant shield edge of the beam
shield (20) to generate a dipped beam distribu-
tion,
- a projection lens (100) with an optical axis (B),
which projection lens (100) is configured to im-
age the light which can be generated by the light
module in front of the lighting device (10) in a
main radiation direction, the projection lens
(100) having a light entry surface (110) and a
convex light exit surface (120) opposite the light
entry surface (110), wherein
the projection lens (100) has a light entry surface
(110) and a convex light exit surface (120) op-
posite the light entry surface (110), wherein
the projection lens (100) comprises an optical
device (200) which is arranged on the projection
lens and comprises a plurality of free-form lens-
es (210) each having an active surface (211),
the optical device being configured to direct a
portion of the light entering the projection lens
(100) and emerging via the active surfaces of
the free-form lenses to a region above the asym-
metrical cut-off line of the dipped beam distribu-
tion, the optical device (200) being arranged on
the projection lens (100) in such a way that the
light entering the projection lens (100) and
emerging via the active surfaces of the free-form
lenses is directed to a region above the asym-
metrical cut-off line of the dipped beam distribu-
tion, and
the optical device (200) is arranged on the light-
emitting surface (120) of the projection lens
(100) and forms a manipulated part of the light-
emitting surface (120) which deviates from the
convex light-emitting surface (120), wherein
the active surface (211) of a respective free-form
lens (210) and the light-emitting surface (120)
form a starting edge (211a) in a common surface
section line, the active surface (211) extending

from the starting edge (211a) away from the
light-emitting surface (120) along two side edg-
es as far as a rising edge (211b) opposite the
starting edge (211a), preferably in the direction
of the main radiation direction, which rising edge
(211b) has a first end (212a) and a second end
(212b), the first end (212a) being at a first dis-
tance (A1) from the light-emitting surface (120)
along a surface normal in an orthogonal projec-
tion onto the light-emitting surface (120), and
the second end (212b) being at a second dis-
tance (A2) from the light-emitting surface (120)
along a surface normal in an orthogonal projec-
tion onto the light-emitting surface (120),
characterized in that
the free-form lenses (210) of the optical device
(200) are arranged next to one another in a hor-
izontal line in the installation position of the light-
ing device (10) in a motor vehicle headlamp, the
first spacing (A1) of the active surfaces (211),
starting from a first free-form lens of the horizon-
tally arranged free-form lenses, initially being
smaller than the second spacing (A2) as it
progresses to a last free-form lens, wherein the
first distance (A1) increases in the course to-
wards the optical axis (B) and the second dis-
tance (A2) decreases, so that the first distance
(A1) of the free-form lenses in the region of the
optical axis (B) is equal to the second distance
(A2), wherein the first distance (A1) further in-
creases in the course away from the optical axis
(B) and the second distance (A2) further de-
creases.

2. Lighting device according to claim 1, characterized
in that the optical device (200) is arranged on the
light-entry surface (110) of the projection lens (100)
and forms a manipulated part of the light-entry sur-
face (110) which deviates from the light-entry surface
(110).

3. Lighting device according to claim 2, characterized
in that the free-form lenses (210) are arranged next
to one another in a plurality of rows parallel to one
another.

4. Lighting device according to claim 3, characterized
in that the active surface (211) of a respective free-
form lens (210) and the light entry surface (110) form
a starting edge (211a) in a common surface section
line, the active surface (211) extending from the
starting edge (211a) away from the light entry sur-
face (110) along two side edges as far as a rising
edge (211b) opposite the starting edge (211a), which
rising edge (211b) has a first end (212a) and a sec-
ond end (212b), wherein the first end (212a) has a
first distance (A1) from the light-entry surface (120)
along a surface normal in an orthogonal projection
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onto the light-entry surface (110), and wherein the
second end (212b) has a second distance (A2) from
the light-entry surface (110) along a surface normal
in an orthogonal projection onto the light-entry sur-
face (110).

5. Lighting device according to claim 4, characterized
in that the first and the second spacing (A1, A2) of
an active surface (211) are of equal size, the first
and the second spacing (A1, A2) of each active sur-
face (211) preferably being of equal size.

6. Lighting device according to one of claims 3 to 5,
characterized in that the free-form lenses (210) of
the optical device (200) are arranged relative to one
another in such a way that a logo, for example a
manufacturer’s logo, is formed.

7. Lighting device according to claim 1, characterized
in that the free-form lenses (210) are arranged di-
rectly next to each other in a line.

8. Lighting device according to one of claims 1 to 7,
characterized in that the active surfaces (211) are
curved.

9. Lighting device according to one of claims 1 to 8,
characterized in that the cut-off line is asymmetrical
or straight.

10. Motor vehicle headlamp with at least one lighting de-
vice according to one of claims 1 to 9.

Revendications

1. Dispositif d’éclairage (10) pour un projecteur de vé-
hicule automobile, lequel dispositif d’éclairage (10)
comprend :

- au moins un module d’éclairage (11) pour gé-
nérer une répartition des feux de croisement
avec au moins une source lumineuse qui est
conçue pour émettre de la lumière,
- un diaphragme de faisceau (20) avec une arête
de diaphragme optiquement importante pour
générer une coupure clair-obscur, le module de
lumière (11) étant disposé, en position de mon-
tage du dispositif d’éclairage (10) dans un pro-
jecteur de véhicule automobile, sur une face su-
périeure du diaphragme de faisceau (20) et coo-
pérant en combinaison avec l’arête de diaphrag-
me optiquement importante du diaphragme de
faisceau (20) pour générer une répartition de la
lumière de croisement,
- une lentille de projection (100) avec un axe
optique (B), laquelle lentille de projection (100)
est conçue pour reproduire la lumière pouvant

être générée par le module d’éclairage devant
le dispositif d’éclairage (10) dans une direction
de rayonnement principale, la lentille de projec-
tion (100) présentant une surface d’entrée de
lumière (110) et une surface de sortie de lumière
convexe (120) opposée à la surface d’entrée de
lumière (110), où
la lentille de projection (100) présente une sur-
face d’entrée de lumière (110) et une surface de
sortie de lumière convexe (120) opposée à la
surface d’entrée de lumière (110), où
la lentille de projection (100) comprend un dis-
positif optique (200) disposé sur la lentille de
projection, qui comprend une pluralité de len-
tilles de forme libre (210) avec chacune une sur-
face active (211), le dispositif optique étant con-
çu pour diriger une partie de la lumière entrant
dans la lentille de projection (100) et sortant par
les surfaces actives des lentilles de forme libre
sur une zone située au-dessus de la limite clair-
obscur asymétrique de la répartition des feux de
croisement, où
le dispositif optique (200) est disposé sur la sur-
face de sortie de lumière (120) de la lentille de
projection (100) et forme une partie manipulée
de la surface de sortie de lumière (120) qui
s’écarte de la surface convexe de sortie de lu-
mière (120), où
la surface active (211) de chaque lentille de for-
me libre (210) et la surface de sortie de lumière
(120) forment un bord de départ (211a) dans
une ligne de coupe de surface commune, la sur-
face active (211) s’étendant à partir du bord de
départ (211a) de la surface de sortie de lumière
(120) le long de deux bords latéraux jusqu’à un
bord montant (211b) opposé au bord de départ
(211a), de préférence dans la direction de la di-
rection de rayonnement principale, laquelle arê-
te montante (211b) présente une première ex-
trémité (212a) et une deuxième extrémité
(212b), la première extrémité (212a) présentant
le long d’une normale à une surface, dans une
projection orthogonale sur la surface de sortie
de lumière (120), une première distance (A1)
par rapport à la surface de sortie de lumière
(120), et la deuxième extrémité (212b) présen-
tant le long d’une normale à une surface, dans
une projection orthogonale sur la surface de sor-
tie de lumière (120), une deuxième distance (A2)
par rapport à la surface de sortie de lumière
(120),
caractérisé en ce que
les lentilles de forme libre (210) du dispositif op-
tique (200) sont disposées les unes à côté des
autres sur une ligne horizontale dans la position
de montage du dispositif d’éclairage (10) dans
un projecteur de véhicule automobile, la premiè-
re distance (A1) des surfaces actives (211) étant
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d’abord inférieure à la deuxième distance (A2)
en partant d’une première lentille de forme libre
des lentilles de forme libre disposées horizon-
talement et en allant jusqu’à une dernière lentille
de forme libre, La première distance (A1) aug-
mente en direction de l’axe optique (B) et la
deuxième distance (A2) diminue, de sorte que
la première distance (A1) des lentilles de forme
libre dans la zone de l’axe optique (B) est égale
à la deuxième distance (A2), la première distan-
ce (A1) continuant à augmenter en s’éloignant
de l’axe optique (B) et la deuxième distance (A2)
continuant à diminuer.

2. Dispositif d’éclairage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le dispositif optique (200) est
disposé sur la surface d’entrée de la lumière (110)
de la lentille de projection (100) et forme une partie
manipulée de la surface d’entrée de la lumière (110),
différente de la surface d’entrée de la lumière (110).

3. Dispositif d’éclairage selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que les lentilles de forme libre (210)
sont disposées côte à côte en plusieurs lignes pa-
rallèles entre elles.

4. Dispositif d’éclairage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que la surface active (211) de cha-
que lentille de forme libre (210) et la surface d’entrée
de lumière (110) forment un bord de départ (211a)
dans une ligne de coupe de surface commune, la
surface active (211) s’étendant à partir du bord de
départ (211a) de la surface d’entrée de lumière (110)
le long de deux bords latéraux jusqu’à un bord mon-
tant (211b) opposé au bord de départ (211a), laquel-
le arête montante (211b) présente une première ex-
trémité (212a) et une deuxième extrémité (212b), la
première extrémité (212a) présentant, le long d’une
normale à une surface en projection orthogonale sur
la surface d’entrée de lumière (110), une première
distance (A1) par rapport à la surface d’entrée de
lumière (120), et la deuxième extrémité (212b) pré-
sentant, le long d’une normale à une surface en pro-
jection orthogonale sur la surface d’entrée de lumiè-
re (110), une deuxième distance (A2) par rapport à
la surface d’entrée de lumière (110).

5. Dispositif d’éclairage selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que la première et la deuxième dis-
tance (A1, A2) d’une surface active (211) sont éga-
les, de préférence la première et la deuxième dis-
tance (A1, A2) de chaque surface active (211) sont
égales.

6. Dispositif d’éclairage selon l’une des revendications
3 à 5, caractérisé en ce que les lentilles de forme
libre (210) du dispositif optique (200) sont disposées
les unes par rapport aux autres de manière à former

un logo, par exemple un logo de fabricant.

7. Dispositif d’éclairage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les lentilles de forme libre (210)
sont disposées directement les unes à côté des
autres sur une même ligne.

8. Dispositif d’éclairage selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que les surfaces actives
(211) sont courbes.

9. Dispositif d’éclairage selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que la coupure est asymé-
trique ou droite.

10. Projecteur de véhicule automobile comportant au
moins un dispositif d’éclairage selon l’une des re-
vendications 1 à 9.
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